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Telegramme .
1- Wien , 21 . Aug . Die „ Polit . Korresp . » meldet aus

Konstaritinopcl : Die erste vorbereitende Sitzung der griechisch¬
türkischen Grenzkommisfion wird wahrscheinlich am 23 . d.
pattfinden . Die Thätigkeit der Botschafter bei den frag¬
lichen Verhandlungen wird sich ohne Präjudiz für eventuell -
offizielle Vermittlung auf eine versöhnliche Einflußnahme
auf die Verhandlungen nach Maßgabe etwa auftauchender
Schwierigkeiten beschränken . — Dieselbe Korrespondenz mel¬
det aus Bukarest : Der frühere rumänische Agent in Serbien ,
Stvurdza , ist zum diplomatischen Agenten in Sofia ernannt
worden .

1- Paris , 22 . Aug . Gestern fand im Garten des Palais
Royal ein Tumult statt , weil mehrere Personen die Mar¬
seillaise verlangten und diesem Verlangen nicht Folge gegebm
wurde . Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .
— Eine große FeuerSbrunst ist in Bordeaux ausgebrochen .
Ein ganzes Stadtviertel ist bedroht .

-j- Laon , 21 . Aug . Bei einem gestrigen Diner in der
hiesigen Präfektur hielt der Ministerpräsident Waddington
eine Rede , in der er die Rechte des Staats in der Frage
des Unterrichts betonte und erklärte , die Regierung sei fest
entschlossen , die Freiheiten des Gewissens und des Unter¬
richts zu respektiren und ihnen Respekt zu verschaffen . Die
Entwürfe Ferry 'S enthielten keinerlei Verletzung dieser Frei¬
heiten ; sie beschränkten sich darauf , die alten Rechte des
Staats in ihrer Integrität wieder herzustellen . Waddington
erklärte , die Regierung sei entschlossen , die Ferry ' schen Ent -
würfe vor den Kammern zu vertheidigen , und schloß mit
der Erklärung , daß der Friede gegenwärtig ein vollkom¬
mener und unbedingter sei ; Frankreich unterhalte mit allen
auswärtigen Mächten die freundschaftlichsten Beziehungen .

ft St . Petersburg , 22 . Aug . Gestern reiste der Thron¬
folger auf der Jacht „ Zarewna " in Begleitung der Dachten
„ Slawianka " und „ Marewo " nach Schweden und Däne¬
mark ab.

Deutschland .
Berlin , 20 . Aug . AuS der Provinz Hessen wird ge¬

meldet , daß die bisherigen nationalliberalen Abgeordneten
vr . Bähr ( Kassel ) , Gumpert , Vogeley , Wehrenpfennig und
vr . Wolfs ein Mandat für das Abgeordnetenhaus nicht
wieder annehmen wollen .

Im Reichstags -Gebäude sind die Bauarbeiten zur Ein¬
richtung einer elektrischen Beleuchtung des Foyers und der
FraktionSzimmer der Nationalliberalen und des Centrums
in lebhaftem Fortgange begriffen . An verschiedenen Theilen
des HauseS zugleich find Werkleute beschäftigt ; im südlichen
Theile wird neben der Dampfheizungs -Maschine eine beson¬
dere Maschine zu dem Zweck der Erleuchtung aufgestellt ,
und in den Kellern des Vorderhauses errichten Bauhand .
Werker eine besondere Abtheilung , um die übrigen für die
Erleuchtung erforderlichen Gegenstände aufzunehmen . Die
Kosten der ganzen Einrichtung werden von sachkundiger
Seite auf ungefähr 15,000 M . geschätzt. Der Einrichtung
im Ganzen wird keine allzu lange Dauer zugesprochen . Der
Wechsel zwischen Gaslicht im Saale und elektrischem Licht
im Foyer muß dm Mitgliedern des Reichstags bald uner -
kläglich werden , und man wird dann die elektrische Erleuch - j

65 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Haoptblatt Nr . 198 .)
Jetzt beobachtete sie Erich ; er kam ihr fremd vor . ei« Ausdruck

stolzen Glückes , ein Siegerbewußtsein sprach ans ihm , und dabei doch
wieder eine Spannung , die nicht durch ein am Ende gleichgiltigeS
Bisst erklärt werden konnte . Sie dachte an den vergangenen Abend
» nd konnte sich nicht erwehreg , den Brief mit der Begegnung der
Gräfin in Verbindung zu bringen . Etwa - mnßtr geschehen sein ,
etwas Außergewöhnliches , aber war ? — War hatte die Begegnung
gestern Abend gebracht ? — Was hielt Erich so lange fern ? E » war
fast Mitternacht , al » fie ihn nach Hause kommen hört » , die Mutier

, schlief schon lang « , erschöpft von dem weiten Wege , den fie gewacht ,
« öhrend fie selbst noch wacht ».

Stundenlang noch verfolgte sie Erich '- Schritte , wie er in seinem
Zimmer nebenan ans and ab ging und dann wieder inne hielt , ihr
dünkte , er müsse am Fenster stehen , lauschend auf da - Nahen des Ge¬
witter » , taS fie selbst mit Schrecke « erfüllte . Wann er endlich zur
Ruhe ging , hörte fie nicht , da» Rauschen des Regen » und dal Toben
de» Sturmer sangen fie io dco Schlaf , dessen Traumbilder fie noch
am Morgen qaalten , bis daS Billet der Gräfin ihnen eine andere
Richtung gab. Dar leicht hiugeworfeoe Wort der Mutter , wohin

wohl Erich so früh gegangen , veranlaßt « fie, den Bruder zu suchen . —
Die Mutter stand am Fenster , nach ihnen anSschauend . Ihr Mor¬

gengruß an Erich und die Frage an Raphaele , wo er denn gewesen ,
wurde von Briden kaum brachtet . Befremdet folgte fie ihnen in die
Stob «, wo Erich ouf dem Tische da» Billet fand .

Er nahm eS rasch , während die Mutter sich snschickte , deu Kaffee
« inzuschenken und Raphaele seitwärts stehen blieb , keinen Blick von
ihm wendend . Ihr entging seine Bewegung nicht , als er den kleinen
Brief nahm und zuerst , ohne ihn zu öffnen , die Aufschrift prüfend be¬

tätig entweder allgemein einführen oder aus dem Foyer wie¬
der entfernen müssen .

Wie verlautet , wird der frühere landwirthschaftliche Mi¬
nister A . Friedenthal in seinem alten Landtags -Wahlkreise
Meseritz - Bomst wieder kandidiren ; seine Wiederwahl gilt für
unzweifelhaft . Es heißt , Hr . Friedenthal wird , wie vor sei¬
nem Eintritt in das Ministerium , die Führung der frei -
konservativen Partei wieder übernehmen .

Die Schließung des hiesigen Obertribunals findet
schon am 12 . September statt , bis zu welchem Tage dte
Audienztermine anberaumt sind . WaS bis zu diesem Tage
nicht erledigt ist , wird dem Reichsgericht überwiesen . Alle
kurrenten Akten werden nach Leipzig geschafft , wohingegen
die deponirtm beim hiesigen Oberlandcsgericht verbleiben sollen .

Wie der „ Weser -Ztg . " aus Mecklenburg geschrieben
wird , ist man dort sehr besorgt , daß dir Nähr der dänischen
Küsten und die Möglichkeit , von dort mit leichten Booten
den auf langen Strecken fast unbewohnten , zum Theil au
schwer zugänglichem Wald und Moorgrund grenzenden Strand
überall zu erreichen , den Schmuggel in Folge des neuen
Tarifs in größerem Umfange wachrufen werde , zumal da
in Folge der stockenden Seefahrt und des fast völligen Aus¬
hörens des Schiffsbaues ein großer Theil der seegewohnten
Bevölkerung arbeitslos und im Nothstande ist . Man spricht
davon , Zoll -Kanonenboote vor der Küste kreuzen zu lassen .

Ueber die schlechte Behandlung der Postpackete Seitens
der Unterbeamten bei dem Ver - und Umladen ist schon oft
Klage geführt worden . Das Kaiser ! . General -Postamt hat
jetzt strenge Weisung ergehen lasten , daß mit den Packeten
behutsamer umgegangen und dieselben namentlich nicht ge¬
worfen , gegeneinander gestoßen oder zu Boden fallen ge¬
lassen , sondern vorsichtig niedergelegt werden sollen .

— DaS nach amt !. Quellen herauSgegebrne preuß . HantelSarchiv
bringt in seiner neuesten Nummer über die Handelsbeziehungen
Deutschland » zum Orient sehr beachtenSwerthe Ausführungen , denen
wir Nachstehender entnehmen . Wenn die in Folge Le» Kriege - von
1877/78 unabhängig gewordenen Staaten bisher nicht in der Lage
waren , jenen Grad von materieller und intellektueller Entwicklung zu
erreichen , welcher fie fähig hätte erscheinen lassen können , al » ein
fruchtbringende » Absatzgebiet für die deutsche Industrie in Betracht
gezogen zu werden , so wird diese» Verhältniß vorauSstchtlich binnen
kurzem eine bedeutende Aendcrnng erfahre « , nnd die in merkantiler
Hinsicht nahezu al» tsrru ineoxnitu angesehenen Länder de- bis¬
herigen oSmani/chen Reichs werden bald al - wichtige Faktoren de»
europäischen Handel » und der abendländischen Industrie in Berech¬
nung gezogen werden müssen . E » ist nicht daran zu zweifeln , daß
der Eingang abendländischer Kultur rin « Hebung der Sitten herbei -
sühren , und daß demzufolge auch das Bedürsniß nach Aufbesserung
de» materiellen Leben» und Verfeinerung der Lebensgenüsse » sich fühl¬
bar machen werde . ES ist die- eine Folge , welche heute bereit » in
jenen Theilen der ehemaligen türkischen Reichs , welche seit längerer
Zeit dem unmittelbaren Einflüsse der Pforte entzogen find , beobachtet
werden kann . Ja Serbien beispielsweise herrscht unter dem bürger¬
lichen Mittelstände and zumal in den Kreisen der Beamten - und der
wohlhabenden KaufmannLwelt ein Bedürsniß nach häuslichem Cowfott
welcher , verglichen mit den von denselben Kategorien in Deutschland
gestellten Ansprüchen an die Häuslichkeit , geradezu als LoxnS bezeich¬
net werden muß . Abgesehen von dem jederzeit jedem Besucher zur
Verfügung stehenden Vvrrach an Tabak , Kaffee und eingemachten

! Früchten , find seidene Zimmereinrichtungen , Klaviere un » seidene

trachtete , als müsse er sich überzeugen , ob er auch wirklich die Schrift
Sascha '» trage , da fiel sein Blick auf da» Mädchen , ihre Augen be¬
gegneten sich und dunkle Röthe stieg in dem Gesichte Raphaelen '» auf ,
sic glaubte einen Borwurf in dem seinen zu sehen . Sie schonte weg
zur Mutter , und zu ihr tretend , nahm fie thr die gefüllten Tassen ab .
DaS Knistern de» Papiere - verrieth ihr , daß Erich den Brief geöffnet :
und wenn eS ihr Leben gegolten , fie hätte sich nun nicht mehr nach
ihm umwenden können , nach dem vorwurfsvollen Blick , der sie ge¬
troffen , aber die glühende Röthe war jetzt au » ihren Wangen gewichen
und statt dessen überzog TodrSblässe ihr Erficht . Mit unsicherer Hand
nahm fie der Matter die Taffen ab , fie war gewiß , daß dieser Augen¬
blick eine Entscheidung in Erich 'S Leben bringe .

Ob Minuten verstrichen oder nur Augenblicke , wußte fie nicht — ihr
dünkte eS eine endlose Ewigkeit , bis die Mutter sagte : » Erich , dein
Frühstück wird kalt . "

Er hörte sie nicht : Frau Fernow trat zu ihm und die Hand ans
seine Schulter legend , fragte fie besorgt : „Bist du nicht hungrig —
was ist dir ? "

Jetzt wandte er sich zu ihr .
„Mein Gott , Erich !" rief sie, ihn ansehend , „ was ist geschehen —

— was steht iu dem Briese ? Ist der Gräfin etwas begegnet ? "

»Der Gräfin ? war sollte ihr begegnet sein ? " sragte er mit schnei -
dend höhnischem Tone .

„WaS steht in dem Briese , Erich I " bat die Mutter , „ laß eS mich
wissen I"

„ ES kann dich nicht interesstren "
, wehrte er ab .

„ Erich , sprich nicht so , du weißt , daß mich Alle » interessirt , WaS
dir begegnen kann , das Kleinste ! und dies kann da» Vorgefallene
wahrlich nicht sein ."

„Nichts Kleines ? Er ist nichtS , sage ich dir , Mutter ."

„ Warum bist du deon sa erregt ? "

„ Frage nicht , Müller , laß mich, — ich muß auSgehen "
, wehrte er ab .

Bettdecken außerordentlich häufige Erscheiaungeu bei Familien mit
einem hierzu in keinem Verhältnisse stehenden Einkommen . Ws » heut «
bei den Serben schon nahezu Bedürsniß geworden , wird bin » ««
kurzem auch bei dem stammverwandten , unter einander in fortwähren¬
der Berührung stehenden Völkerschaften sich einbürgern . Ja gleich«
Weise wird eS keinem Zweifel unterliegen , daß die als tüchtige Land -
wirthe bekannten Bulgaren , wenn fie einmal die Produktions¬
fähigkeit ihres Lande » erkannt haben werden , derselben durch Anwen¬
dung von Maschinen und verbesserten Ackergeräthrn eine höhere Ent¬
wicklung za verschaffen bestrebt sei» werden . Die Erhöhung de» Laa -
drSreichthumS und de» Nationalvermögens wird zweifellos eine starke
Nachfrage nach sremdländlischen Produkten hervorruseu , und schon
heute dürfte eS an der Znt sein , zu erwägen , in welcher Weise di«
deutsche Industrie berufen sein wird , an dem au » obigen Ver¬
hältnissen sich ergebenden merkantilen Wettkamps Theil zu nehmen nnd
die iedeusall » sich ergebende Konkurrenz mit Erfolg zu bekämpfen .
Bekanntlich stehen in Serbien bi- zur Stunde noch keine anderen
Transportmittel , al « die aus zeitweise grundlosen Wegen langsam sich
hinschleppenden Ochsenkarren primitivsten Baue ». Bezüglich der zu
bauenden Eisenbahnen sind kaum die ersten Vorstudien gemacht und
aus dir Vollendung der Bahnen wagt vorerst der kühnste Unterneh¬
mungsgeist nicht zn spekulirea . Zudem haben die Differenzen handels¬
politischer Natur , welche in letzter Zeit zwischen Serbien nnd Oester¬
reich aufgetoucht find , bei der serbischen Regierung den Gedanken an
die Möglichkeit eine » Zollkriege » und al » letzte Konsequenz einer
Grenzsperre wachgerusrn , und aus diese Weise ist der Gedanke ent¬
standen , für die serbischen Produkte ein neue » Deboucher zu finden .
Ein solches glaubt man in dem Hasen von Saloniki gefunden zu
haben , welcher von engl . Seite in der That schon seit längerer Zeit
benutzt wird , um den englischen Produkten , mit Umgehung der the iren
Eisenbahn -Tarise , den Eintritt in die Staaten der Balkanhalbinsel zu
verschaffen . Aus diese Weise hat eS der englische Handel dahin ge¬
bracht , heate « schon mit den österreichischen Waaren lonkurriren zn
können , so daß der englische Waarenumsatz in den oeuerworbenen
serbischen Provinzen allein , d. h. in den Distrikten zwischen Bcanja
und Nisch , über 1 Million Gulden österr . beträgt .

ES ist nun nicht ersichtlich, warum die deutsche Industrie , welche in
der großen Mehrzahl von Handelsartikeln füglich der englischen Ex -
Portindustrie ebenbürtig an die Seite gestellt werden kann , sich nicht
ebrnfall » an diesem Wettkampf betheiligen sollte . TS gilt dies zumal
und in erster Reihe von jenen Artikeln , für wrlche dte Rohprodukte
nicht aus dem AuSlande bezogen zu werden brauchen und deren Her¬
stellung sich demgemäß mindestens eben so wohlfeil gestaltet , als die der
Waaren gleicher Kategorie de - Auslandes . In dieser Hinsicht wäre eS
von wesentlicher Bedeutung , wenn Seitens der deutschen Industrielle «
und der Rheder die Wichtigkeit einer direkten Verbindung zwischen
den Häsen der Nord - und Ostsee und Saloniki größer « Rechnnng ge¬
tragen würde . Wenn , wie eS deu Anschein hat , diesem Projekt durch
die Errichtung einer Dampferlinie zwischen Hamburg und Sa¬
loniki bereit - ein Anfang von Ausführung gegeben ist, so werden
die Folgen davon sicherlich sich in nicht zu seruer Zukunft fühlbar
machen . Schon heute führt «ine Eisenbahn -Lmie engl . Waaren von
Saloniki bis nahe an die Grenzen AltserbieaS . und wenn eS der
serb . Regierung iw Verein init engl . Kapitalisten gelingen sollte , di«
beabsichtigte Linie Nisch- Branzo -UeSküp herzustellrn , ehe daS serbische
Eisenbahn -Netz mit seinen Anschlüssen an dir österreichischen Bahnen
vollendet würde , so würde eS für die dentschen Waaren von vitalem
Interesse sein , sich in Altserbien und den benachbarten Provinzen , ein
Absatzgebiet gesichert zu haben , welche» ihnen die durch die schweren

^ Eisenbahn -Tarise gedrückten Ssterreich. Waaren nicht meh , würden

„ AuSgehen ? wohin jetzt ! Ich lasse dich nicht gehen , ehe ich weiß ,was iu dem Briefe steht . "

„ WaS in dem Briefe steht, kann ich dir jetzt nicht sagen, " entgegnete
er ruhiger , „ ober da» soll dich nicht bekümmern — eS ist nicht » , laß
mich gehen , ich komme bald

'
zurück." Damit ging er der Thüre zu ,die klirrend in 'S Schloß fiel, noch ehe die Matter ihren Versuch , ihn

anfzuhalten , erneuern konnte .
„ Ella , weißt du , wa » geschehen ist, wo » in dem Briefe stehen mag ? "

fragte fie jetzt daS Mädchen , dar der Scene wortlos gefolgt war , „ ich
verstehe nichts von der Sache , was kann die Gräfin ihm sagen und
wohin eilt er so stürmisch ? " —

Die Unruhe der Mutter beschwichtigte die der Tochter . Sie fühlte ,
fie dürfe schon um Erich 'S willen ihren Befürchtungen keine Worte
leihen , aber ihr war klar , ein Bruch mit der Gräfin mochte drohen —
aus welchem Grunde ? Die Antwort fehlte nicht , aber diese Ant¬
wort durfte Raphaele nicht annehmen .

„ Sei ruhig , Mutter l" sagte fie, diese beschwichtigend, „«» wird nicht »
Bedeutendes sein , eine Laune der Gräfin vielleicht, die Erich ' S Pläne
kreuzt . Do weißt , wie unberechenbar fie ist, und Erich ist auch nicht
immer fügsam . Ja einer Stande wird er wohl wieder da sein und
nnS mit ganz anderem Gesichte die Sache erklären ."

Sie drängte die Mutter zu essen und suchte mit heiterem Tleich -
muthe deren Sorge za zerstreuen , während die eigene sich nicht
lannen ließ .

Ihren Bemühungen gelang e» jedoch , die Mutter zu beruhigen ,
die sich in taosend Vermuthnngeo erging und in der Sorge für den
Abwesenden die ihrige vergoß . Sie stellte daS Frühstück zur Seite
» nd setzte sich an da» Fenster , die Rückkehr deS SohneS von Viertel¬
stunde zn Bieitelstunde erwartend . —

Der Regen und Sturm der Nacht hatte die Waldwege fast ungang¬
bar gemacht , bei jedem Schritt sank man in den Boden ein , geknickte
und gebrochene Aepe hingen üb .-rall , die nassen Blätter schlugen dem



entreiße » können . Die Engländer haben der Verbindung Saloniki »
mit dem Hinterlande eine s» graße Bedeutung beigelegt , daß jetzt be¬

reit » Verhandlungen mit der Pforte eingeleitet Warden find , um von

derselben eine werkthätige Beschühnng der durch albanefische » Gebiet

führenden Straße Uetküp -Branja zu erreichen , welcher letzteren in

diesem Falle bi» zur Errichtung einer Eisenbahn die Bedeutung einer

Karawanenstraße zufallen würde . E » erscheint die Verbindung Deutsch ,

laud » mit den Staaten der Balkan -Halbinsel ausschließlich auf dem

Seewege über Saloniki um so wehr al » nothwendig , al» hierdurch

«iuerseii » bei der großen Entfernung Deutschland » und den noch nicht
vollendeten Eisenbahn -Berbindangea der Transport der Waareu auf
ein Minimum der Kosten redozirt werden würde , anderseits aber die

Donau mit ihren vielfachen Schifffahrtt -Hindernissen und den exorbi -

tanlen Tarifsätzen der Douau -Dampfschifflahrtr - Gesellschast al » Kom -

wunikationrmittel kaum in Betracht gezogen werden kann , wie die»

übrigen » au » den allgemein zugänglichen statistischen Date » zur Ge -

nüge erhellt . E » läge daher im Interest « de» deutschen Handel » und

der deutschen Industrie , fich möglichst bald mit dem Gedanken der di-

rekten Verfrachtung deutscher Maaren nach den Häfen de» Mittel »

meer » nu » insbesondere nach dem Hasen von Saloniki vertraut zu

machen , die Möglichkeit der Errichtung von Stapelplätzen läng » der

bereit » bestehenden Linie Saloniki Mitrovitz , zu erwägen , uw , wenn

einmal die österreichischen und ungarischen Produkte anfangen werden

fich aus den inzwischen vollendeten Bahnen nach Osten zu verbreiten ,
in diesen Ländern bereit » sich ein ergiebige » Absatzgebiet gesichert zu

haben .

L Berlin , 21 . Aug . Der Minister des Innern hatte
unterm 18 . April d. I eine Zirkularverfügnng an die Re¬

gierungen erlaffen betreffend die Vorbereitungen zur Her¬
stellung der ersten Jahreslisten der Schöffen und Geschwo -

renen , nach den Vorschriften der deutschen Gerichtsverfassung .
Der Justizminister seinerseits hat unterm 22 . v . M . eine

Verfügung über denselben Gegenstand an die Regierungen
gerichtet . Jndeß hat der Minister des Innern unterm 14 .
d . den Regierungen eine zweite Verfügung zugehen lassen ,
in welcher Folgendes bestimmt wird : Seitens der Regie¬
rungspräsidenten sollen die Namen der zu den Geschäften
des Ausschusses für die Bildung der Listen heranzuziehenden
Staatsverwaltuugs -Beamtcn und deren Stellvertreter , Seitens
der Vorstände der wahlberechtigten Verbände die Namen der
von ihnen zu wählenden , zu den Geschäften des Ausschusses
heranzuziehenden Vertrauensmänner , Seitens der Gemeinde¬

vorstände die Urlisten bis zum 6 . September jeden Jahres
den Amtsrichtern mitgetheilt werden . Ein so früher Zeit -

Punkt scheint nothwendig , weil angemessener Weise bis zum
1 . November jeden Jahres die Ausschußsitzung abzuhalten
ist , vorher aber eine geräumige Frist verbleiben muß

'
zur

Zusammenstellung der Urlisten und zur Verkündigung de-

Beschlusses über die Einsprachen des Amtsrichters . Den

wahlberechtigten Verbänden ist durch die Verfügung deS

JustizministerS vom 22 . Juli ein weiterer Zeitraum vom

Januar bis August zur Vornahme der Wahlen gewährt ,
um allen mit Einberufung der Wahlverbände möglicher Weise
verknüpften Schwierigkeiten Rechnung zu tragen . Mit Auf¬
stellung der Urlisten für Auswahl der Schöffen und Ge -

schworenen ist nach Bestimmung de» Ministers nicht vor
dem 1 . Juli zu beginnen , well sonst die Richtigkeit der Listen
bis zu der Zeit , wo sie in Gebrauch genommen werden ,
durch eintretende Personalveränderungcn beeinträchtigt werden

könnten .
-s- Hannover , 21 . Aug . Die heutige außerordentliche Ge -

I>WWWWSlß»

Dohineilenden in '» Gesicht . Erich achtete darauf nicht , al » er da»

Hau » verlassend durch den Wald » er Klause zveilte .
( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— ( Motley und Bi » marck .) Da » neueste Heft der „ Revue

de» Deux Monde »" enthält eine interessante Besprechung de » von

Olivier Wendell Holmer herau » gegebrnen Werke » über den ameri -

kauischen Geschichtsschreiber John Lothrop Motley . Da der Letztere

«in Studiengenvsse de» Fürsten Bismarck war , wandte fich Holmer

an den deutschen Reichskanzler , um Einzelheiten über den Ausenthalt

Motley 'r in Göttingen und Berlin zu erfahren . Wie nun mitgelheilt
wird , erhielt der Biograph de» Letzteren vom Geh . Rath Bücher die

Antwort , daß Fürst Bismarck leidend und mit Geschäften überhäuft

sei . Bücher übermittele aber zugleich im Aufträge desselben an Hol¬
mer einige Einzelheiten , welche also lauten : Fürst Birmarck sagte

mir : Ich wachte die Bekanntschaft Motley '» im Jahre 183S in Göt -

tingen ; ich weiß nicht mehr genau , ob e» im Anfang der Osterzeit

oder Michaeli » war . Er verkehrte mit den deutschen Studenten , ob-

gleich er fich mehr den Studien widmete al » wir Mitglieder der

kawpsbereiten Lorp » . Obgleich er die deutsche Sprache noch wenig

beherrschte , zog er doch die Aufmerksamkeit aus sich durch «ine Geist ,

Humor und Originalität sprudelnde Unterhaltung . Im Herbst 1833

nahmen wir , nachdem wir Beide von Göttingen nach Berlin gegangen

waren , unsere Wohnung in demselben Hause Nr . 161 der Friedrichs¬

straße . Wir lebten daselbst im innigsten Verkehr mit einander , indem

wir unsere Mahlzeiten und unsere Uebungen gemeinschaftlich hielten .

Motley war dahin gelangt , da» Deutsche geläufig za sprechen ; er ar¬

beitete nicht blo» daran , Goethe '» „ Faust " zn übersetzen , sondern er

übte fich auch, indem er deutsche Verse schrieb . Leidenschaftlicher Be¬

wunderer Shakespeare
' ». Byron '», Goethe '», hörte er nicht aus , seine

LieblingS - Schriststeller zu zitiren . Ein hartnäckiger Dialektiker , wel -,

cher so weit ging , zuweilen wein Wtedererwachrn zu erspähen , um

eine Dirkusfion über einen Gegenstand der Wissenschaft , der Poesie ,
de» praktischen Leben » fortzusetzen , welche beim herannaheudea Mor¬

gen unterbrochen worden war , verlor er doch niemals seine Bnmulh

und Liebenswürdigkeit . Unser treuer Gefährte war Graf Alexander

v. Keyserling an » Kurland , welcher seither al » Botaniker berühmt

geworden ist . Motley war in die Diplomatie eingetreteo ; wir hatten

oftmals Gelegenheit , unsere freundschaftlichen Beziehungen zu er -

neuern ; in Frankfurt blieb er gewöhnlich bei mir und war meiner

Frau rin willkommener Gast ; wir sahen uns auch in Wien » ad

später hier . Da » letzte Mal sah ich ihn im Jahre 1872 in Varzin
bei der Frier meiner silbernen Hochzeit . Der am meisten in die

Augen fallende Zug seine » schönen und zarten Gesichte» waren aus¬
fallend große uuo schön« Augen . Er trat niemal » in einen Salon ,
ohne die Aufmerksamkeit und Sympathie der Damen zu erregen .

ueralversammlung der Hannovcr - Altenbekener Eisenbahn - Ge¬
sellschaft hat den Vertrag wegen Ueberlaffnng der Bahn an
den Staat mit 1760 von 1900 Stimmen angenommen .
Auf eine bezügl . Interpellation wurde vom VerwaltungS -
rath ausdrücklich erklärt , daß die Verträge zwischen dem
Staate einerseits und der Magdeburg -Halberstädter resp . der
Hannover - Altenbekener Eisenbahn anderseits nur kombinirt
zur Perfektion kommen könnten .

Aus Sachse « , 20 . Aug . Bei dem Herannahen der Land -
tagS -Wahlen zeigt fich auch wieder Rührigkeit im socialdemo¬
kratischen Lager . So war der Reichstags -Abgeordnete Lieb¬
knecht dieser Tage nach Dresden gereist , um sich mit seinen
Parteigenossen hinsichtlich der Landtags -Wahlen zu besprechen .
Wie die „ DreSd . Nachrichten " mittheilen , beschloß man , da
man nicht hoffen konnte , in der Stadt ein Lokal zu erhal¬
ten , die Parteigenoffen im Schoner Grunde zu versammeln .
Diese Absicht wurde jedoch von der zahlreich erschienenen
Gendarmerie vereitelt -

8 . München , 21 . Aug . Am Sonntag den 24 . August ,
als dem Vorabend des GeburtS - und Namensfestes Se .
Maj . des Königs , werden getroffener Verabredung gemäß
von einer Anzahl Touristen im Vereine mit den Einwoh¬
nern mehrerer GebirgSorte auf der ganzen Bergkette von
Wendelstein bis zur Zugspitze bei einigermaßen günstiger
Witterung Freudenfeuer angezündet und werden namentlich
der Schwarzenberg , Breiten - und Wendelstein , die Rothe
Wand , der Jägerkamm , die Brecherspitz , die GeiSalp , über¬
haupt die Berge um Schliersee und Tegernsee , dann die um
Tölz und Lenggries , die Benediktenwand , der Herzogenstand
und der Heimgarten und jene beim Kochel- und Walchensee ,
ferner das Karwendel - und Wettersteingebirge und endlich
die Zugspitze mit den Nachbarbergen glänzend beleuchtet sein
und einen prachtvollen Anblick gewähren . Den hohen Fest¬
tag selbst werden die Bewohner der verschiedenen GebirgS -
orte mit Böllersalven feierlich einleiten und mit den Vetera¬
nen - und Kriegervereinen , Feuerwehren rc. gemeinschaftlich
auf das Festlichste begehen .

Die Verschlingen de» „ Verein » deuischer Blechsrbritrr " haben am
18 . d . M > Vormittag « in Nürnberg begonnen . Nachdem interne

Verbandsangelegenheilen erledigt waren , begann die Berachung über
dte Frage : „ Welche Stellung soll der Verein den freiwilligen In¬
nungen gegenüber einnehmen ? Nach längerer Debatte , bei welcher
sich mehrere Redner für Zwangsinnungen ausgesprochen , wurden ein¬
stimmig nachstehende Resolutionen angenommen : „ Die Bestrebungen ,
welche tahin g-hen , sreiwilltge Innungen in Deutschland zu bilden ,
find in jeder B -ziehnng zu fördern und zu unterstützen , und e» wird
der Vorstand de» Verein » beauftragt , demnöchst geeignete und spezielle
Vorschläge zn machen , in welcher Weise der Verein hiebei Mitwirken
kann . " Der zweite Gegenstand der Beralhung war : „ Soll fich der
Verein einer Agitation gegen den Haustrhandel onschließen ? " E »
wurde hierüber keine Resolution gefaßt und nur der von mehreren
Rednern dargelegtea Ansicht beigeftimmt , daß der Haustrhandel al »
schädlich für da» Gewerbe zu erachten sei , daß aber der Verein al »
solcher nicht hiegegeu einschreiten könne und die Ergreifung der nöthi -

gen Maßreg ln den einzelnen Städten Überlassen müsse . Der dritte

Gegenstand der Taqeiordnung war : „Ist da» Submisstor .rveisahcen

zu bekämpfen ? " E » wuidc hierüber nachstehende R solution gesaßl :

„ Da » System der allgemeinen öfsenllichen Submission ist dem Hand¬
werk schädlich und dürften deßholh beschränkte Submissionen zu em-

pf -hlcu sein ."

Se . Maj . der König hat wieder Befehl gegeben , daß wäh -
rend der heurigen Anwesenheit des Deutschen Kronprinzen
in Nürnberg Equipagen und Pferde aus dem königl . Marstall
zur Verfügung gestellt werden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 21 . Aug . Die Andrassy - KrisiS steht auf dem

alten Fleck , aber die Lösung ist augenscheinlich nahe , denn
Graf Andrassy ist heute Morgen eingetroffen und alsbald
vom Kaiser empfangen worden . Fest steht bisher immer
nur das Eine , daß Graf Andrassy zum Bleiben nicht zu
bewegen , daß aber an eine Systemsänderung nicht zu den¬
ken ist.

Die Blätter wissen von der Einberufung des Reichsraths
auf den 22 . Septbr . zu melden . Die Meldung wird nicht
weit von der Wahrheit entfernt sein, denn die Regierung
wünscht das Parlament so bald als möglich versammelt zu
sehen ; aber definitiv beschlossen ist der Eröffnungstag noch
nicht .

Iduna Laube wurde heute Nachmittag begraben . Der ver¬
einsamte Laube bleibt in Wien .

Wien , 21 . Aug . Trotzdem auch Erzherzog Albrecht An¬
drassy zum Bleiben zu bereden sucht , behärrt derselbe bei
seiner Demission . Das „ Fremdenblatt " demeutirt auf 's
entschiedenste die Nachricht , daß die Frage wegen Novibazar
mit der Demission Andraffy ' s Zusammenhänge ; der Ein¬
marsch hänge allein von den Resultaten der türkisch - öster -

reichischen Kommission ab . Andraffy ' s Zusammenkunft mit
Bismarck in Gastein sei wahrscheinlich , doch ändere das
nichts an der Demission , noch werde die Krisis dadurch ver¬
längert . Bismarck habe schon vor dem Bekanntwerden der

Demission den Grafen Andrassy um eine Begegnung ersucht .

f Gastei « , 21 . Aug . Fürst Bismarck ist heute Mittag
um 1 Uhr hier eingetroffen .

Frankreich.
Paris , 20 . Aug . Es verlautet , daß die Kolportage¬

kommisston die für die Kolportage nothwendigen Stempel dem
Buche „ Der deutsche Rhein " von Edgar Monteil verweigere .
( Dieses Buch ist bekanntlich ein noch ärgeres Pamphlet als
die Tissot ' schen Bücher über Deutschland .) — Caffagnac

' s
„ PayS " fragt die Regierung , öl> Rochefort nicht in der
vorigen Woche 24 Stunden in Paris war , ohne daß die
Polizei seine Anwesenheit ahnte , oder ob die Regierung ihm
zu Liebe ein Auge zugedrückt habe ?

Paris , 21 . Aug . DaS „ Journal officiel " veröffent .
licht die amtliche Statistik der französischen Straf¬
rechtspflege im Jahre 1877 . Die Zahl der strafgericht¬

lichen Verfolgungen ist darnach in diesem Jahre gegen das
Vorjahr 1876 von 364,375 auf 361,377 zurückgegangen .
Diebstahl , Landstreicherei und Bettel haben zugenommeu ,
was sich der Justizminister aus der auf ganz Europa lasten¬
den GewerbekristS erklärt , welche diele Arbeiter in 'S Elend
gebracht habe . Dagegen hat sich die Zahl der Verbrechen
und Vergehen gegen die Sittlichkeit und der Auflehnungen
gegen die Obrigkeit vermindert . Politische und Prcßprozeffe
gab es nur vierzehn mit 28 Angeklagten , von denen 18
frrigesprochen , 8 zu Gefängnißstrafen ( worunter 1 zu mehr
als 1 Jahr ) und 2 zu Geldstrafen verurtheilt wurden .
Todeswürdiger Verbrechen waren 65l *

Individuen angeklagt
und wurden 362 für schuldig befunden ; für 324 darunter
ließ die Jury mildernde Umstände zu , 7 davon waren we¬
niger als 16 Jahre alt ; die übrigen 31 , nämlich 29 männ -
liche und 2 weibliche , wurden zum Tode verurtheilt . An
12 von ihnen wurde das Urtheil vollzogen , für die übrigen
19 wurde es in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt .
Die Zahl der Selbstmorde belief sich auf 5922 gegen 5804
im Jahre 1876 und 5472 im Jahr 1875 . Etwas mehr
als der fünfte Theil der Selbstmörder gehörte dem weiblichen
Geschlecht an . 37 Proz . waren ledig , 47Proz . verheirathet
und 16 Proz . verwittwet . Das wahrscheinliche Motiv konnte
in 5590 Fällen festgestellt werden : es lag in 1794 Fällen
an Gehirnleiden , in 855 an häuslichem Kummer , in 837
an physischen Schmerzen , in 701 an Trunkenheit , in 688
an Elend , in 251 an verschiedenen Leiden , in 235 an Liebes¬
kummer , Eifersucht oder Ausschweifung und in 229 an dem
Wunsche , sich gerichtlichen Verfolgungen zu entziehen .

DaS „ Journal des Dsbats " , dessen Beziehungen zu dem
Finanzmintster Leon Say bekannt sind , veröffentlicht fol -
gende Note :

Da » Gesetz , welche» die Regierung ermächtigt , die bestehenden
Hondelrverträge zu verlängern , versetzt un » nach einigen
Wechselfällen in die Lage zurück , in welcher wir uns dem Anlande
gegenüber Ende vorigen Jahre » vor der Kündigung vom 1 . Januar
befunden haben . Richtiger könnte man allerdings sagen , daß e» die
Bestimmung hat , un » in diese Lage zurückzuversetzen , da wir un » noch
mit den fremden Mächten zu verständigen und ihre Zustimmung zu
einem Wiede , aufbau der Verträge zu erwirken haben . Man hat
Grund zu der Annahme , daß diese Zustimmung un » nicht versagt sein
wird und daß wir weniggen » in England die Regierung geneigt fin¬
den werden , den üloäns vivenäi , mit welchem die Verträge von 1860
seit ihrer Kündigung im Jahr 1871 verlängert wurden , wieder aufzu -
nehmen . Man darf sich also fragen , in welcher Form da » neue Ein¬
vernehmen s- nktionirt werden wird . Auf den ersten Blick scheint e»
offenbar , daß in einem internationalen Vertrag der Generaltarif , wel¬
chen die gesetzgebende Gewalt al » den Au » gang »punkt der der Regie¬
rung übertragenen Vollmachten bezeichnet hat , keine Erwähnung finden
darf . Welchen Werth wir auch auf eine bestimmte Dauer der Ver¬
träge legen , sehen wir doch keinen Grund ab , weßhalb wir un » dem
Auslände gegenüber verpflichten sollten , unsere Verträge nur in dem
einzigen Falle zu kündigen , daß der allgemeine Tarif vstirt würde .
E » scheint un » vorsichtiger , unsere Handlungsfreiheit in dem Maße zu
bewahren , als sie fich mit d- n Bestimmungen de» Gesetze» vom 4 .
August in Einklang bringen läßt . Da » Beste wäre also , mit den
fremden Mächten nnd zunächst mit England ein Abkommen zu treffen ,
welcher zwei Bestimmungen enthielte : Nach bereisten müßte der Ver¬
trag , der jetzt bi» Ende de» Jahre » sortbestehr , auch nachher in Kraft
bleiben , bi» er von einem der kontrahirenden Theile gekündigt wird ;
nach der zweiten dürste diese Kündigung in keinem Falle vor Ablauf
de» sechrten Monat » von ihrer Notifizirung ab ihre Wirkungen üben .
Die Permanenz der Verträge würde auf diese Weise die Regel « er¬
den , welche von Recht » wegen , so lange leine ncae Abrede getroffen
wird , auf unbestimmte Zeit fortzubestchen hätte , und ihre Aufhebung
könnte nur durch einen Beschluß der einen oder der anderen Regie¬
rung veranlaßt werden .

Die Versteigerung des Grand Hotel und der anderen dir
Immobilere gehörigen Grundstücke hatte gestern eine große
Anzahl von Kauflustigen und Neugierigen in den Justiz -
Palast gelockt. Das Grand Hotel » zu 19 Millionen
feilgeboten , wurde nach einem sehr hitzigen Kampfe mit dem
Material , der Firma und Kundschaft dem Notar Ehsramy
um den Preis von 28,060,000 Fr ., das gegenüber gelegme
Haus der Rue Scribe , in welchem das Grand Esso und
der Jockey Club gelegen find , mit Material und Einrich¬
tung Demselben für 6,820,000 Fr . , endlich drittens die
große Waschanstalt von CourcelleS , welche die Wäsche bei¬
nahe für alle bedeutenden Hotels und Restaurants von
Paris versteht , mit dem Material Demselben um den Preis
von 1,800,050 Fr . zuerkannt . Der Notar Chäramy , der
also im Ganzen die Summe von 36,680,050 Fr . zu erle¬
gen haben wird , war als Käufer im Namen der Reute Fon -
ciäre Parisienne , einer soeben erst von der Banque Parisienne
gegründeten Gesellschaft , um welche sich zu diesem Zwecke
eine Anzahl bedeutender Kapitalisten gruppirt hat , ausgetre¬
ten . Die Banque Paristenne (Präsident Hr . v . Wrrbrouck )
ist selbst ein noch sehr junges Institut , welches aber bis jetzt
mit größtem Glücke operirt und namentlich auch den finan¬
ziellen Theil des „ Figaro " gepachtet hat ; als der stärkste
ihrer Hintermänner wird allgemein Hr . Philippart mit sei -
ner Banque Europäern « genannt . Mit den Stempeln und
sonstigen Kosten werden die drei Grundstücke ihre Käufer
auf 40 Millionen Fr . zu stehen kommen ; sie habe « in den
letzten drei Jahren , zu welchen allerdings auch das Ausstel¬
lungsjahr gehörte , ein DurchschnittSerträgniß von 2 Will .
Fr . jährlich geliefert , so daß die Gruppe Werbrouck - Philip -
part hier also eine Kapitalanlage von 5 Prozent macht .
Wie der „ National " vernimmt , haben die Käufer sogleich
nach geschlossenem Geschäft von der „ Banque Hypothermie "
22 Millionen Fr . als Hypothek auf die Grundstücke ent -
liehen .

Nach den neuesten Meldungen von der spanischen Grenze
trifft Mnig Alphons mit seinem Gefolge morgen früh im
strengsten Jncognito in Hendaye ein , um sogleich die Reise
nach Arcachon fortzusetzen , wo er mit der Erzherzogin Marie
Christine und ihrer Mutter Zusammentreffen wird . Der
König wird im Ganzen nur 48 Stunden auf französischem



Boden verweilen . Unter anderen Güsten befindet sich in
Arcachon auch der Herzog DecazeS , welcher , wie der „ Fi -

garo " versichert , den Unterhandlungen über die spanisch - öster¬
reichische Heirath nicht fremd gewesen sein soll.

Einem Reporter des „ GauloiS " ist cs gelungen , den auf
der „Jumna " als Staatsgefangener aus Zululand zurück¬
gebrachten Lieutenant Carey in Plymouth abzufangen
und in ' S Verhör zu nehmen . Der Kampfgenosse des kaiser-
lichen Prinzen entwickelte dem französischen Journalisten
gegenüber die größte Seelenruhe und Sorglosigkeit ; auf die
Frage , ob er denn wirklich zum Tode verurtheilt wäre , lachte
er ihm in 'S Gesicht und entwickelte ihm , daß der Prinz in
aller Form mit dem Oberbefehl Über die kleine Abtheilung
auSgestattet gewesen wäre und demgemäß auch selbst die
Ordres zum Aufsitzen gegeben hätte ; darauf sei man natür¬
lich davongeritteu , und als man wenige Minuten später den
Prinzen vermißte , sei eS materiell unmöglich gewesen , den
ohne Vergleich stärkeren Feind zu seiner Befreiung anzu¬
greifen ; man hätte damit unnützer Weise die ganze kleine
Truppe , bestehend aus schlecht bewaffneten Hilfssoldaten , hin¬
geopfert . Er , Carey , hätte das Lager auf einer Anhöhe
ausschlagen wollen , von der man die umliegenden MaiLfelder
und Wiesen weithin übersehen konnte , der Prinz hätte aber
diesen Rath abgelehnt ; nach den früheren Expeditionen , zu
denen man ihm starkes Geleit mitgcgeben hätte und die
immer unblutig verlaufen wären , hätte der Prinz aller Vor¬
sichtsmaßregeln gespottet und schon gar nicht mehr an die
Existenz der ZuluS glauben wollen . DaS Verfahren vor
dem Kriegsgerichte werde alles wünschenswerthe Licht über
«ine Katastrophe verbreiten , die nur das Werk des Verhäng¬
nisses gewesen sei . Armer Prinz , schloß der Lieutenant , ich
muß noch immer an einzelne Bruchstücke aus unserem letzten
Gespräch denken . Er unterhielt mich von den großen F : ld -
Zügen des Kaiserreiches . WaS für einen vortrefflichen Sol¬
daten hätte er abgegeben .

Bei der heutigen JahrrSrevue der Garde Rbpublicaine (Pariser
Stadlgendarmerie ) ist der treffliche Kapellmeister dieser Truppe , der

Don Festivals und wusikalischea Wettkämpfen her in weitesten Kreisen,
auch im AnSlande bekannte Hr . Se ! leuick Plötzlich vom Schlage
g -tioffkti auf seinem Pferde zasamwengebrochen. Er wurde bewußt¬
los nach der Kaserne der Citö gebracht ; sein Zastand ist ein besorgniß-
«rrezeuder. — Nicht Henri Rochefoct , wie sich setzt heranSsteüt,
sondern nur sein gleichnamiger Sohn , der als Uvterssfizier im L-
Jägerrezimeilt dient, hat dem Bankett beigewohnt, welche« die . Mar¬
seillaise " vorgestern in der Nähe von Poris veranstaltete. Der ehe¬
malige Herausgeber der „ kontern «" , lo wird erklärt , hat seinen gegen¬
wärtigen Wohnsitz Gens nicht »erlassen.

Großbritannien .
London , 19 . Aug . Aus Kairo wird am 18 . dem

„ Standard " geschrieben : Der Khedive hat den englischen
und den französischen Konsul amtlich benachrichtigt , er lehne
die Verantwortlichkeit für die Folgen ab , wenn BligniöreS
und Rivers Wilson in amtlicher Eigenschaft nach Egypten
zurückkehren .

Türkei .
Ksnstantioopel , 15 . Aug . DaS neue Kabinet hat

mittlerweile die ersten Zeichen beginnender Amtsthätigkeit
gegeben . Es ist eine Reihe von Kommissionen ernannt
worden , denen die Aufgabe zufällt , über alle möglichen Um¬
gestaltungen , Vereinfachungen , Verbesserungen und Erspar¬
nisse im Staatshaushalt , in den verschiedenen Verwaltungs¬
zweigen , der Rechtspflege , Armee und Marine reiflich nach¬
zudenken und demnächst ihre Vorschläge dem Ministerium
zu unterbreiten . Die hiesige Presse schlägt natürlich viel
Lärm aus der Ernennung dieser Ausschüsse und prophezeit
den Beginn des goldenen Zeitalters für das in dieser Weise
zu erneuernde OSmanenreich , dem der Verhältnisse kundigen
Beobachter aber entlocken ähnliche Scherze ( ich finde beim
besten Willen keine andere Bezeichnung ) nur ein mitleidiges
Lächeln . Jeder Großvezier ernennt bei seiner Erhebung zur
Würde des Sadrazam eine Reihe von ähnlichen Kommissio¬
nen und läßt aus diesem Anlässe von den hiesigen Blättern
fein Lob singen . Hier und da ist auch ein europäischer Be¬
richterstatter naiv genug , ähnliche Artikel ernst zu nehmen
und seinem Blatte weitläufig von den Reformgedanken des
neuen oSmanischen Staatsleiters zu berichten . Damit ist die
Sache erledigt . Von der Thätigkeit der mit so viel Lärm
in Scene gesetzten Kommissionen hört man nichts mehr , nach
«iniger Zeit wird der Großvezier abgesetzt und fein Nach¬
folger beeilt sich , neue Kommissionen zu ernennen . So geht ' s
jetzt schon viele Jahre . Von allen Großvezieren der letzten Zeit
hatte Khereddin Pascha noch die meisten Verbesserungen ein -
grführt und in einzelnen Punkten , beispielsweise bezüglich der
strengen Einhaltung der Dienststunden Seitens der Beamten
u . s. w . , wirkliche Erfolge erreicht . Anstatt auf Grund die¬
ser erfolgreichen Thätigkeit seines Vorgängers weiterzubauen ,
hat Aarifi die Einrichtungen Khereddin ' s zum größten Theil
wieder beseitigen lassen , so daß jetzt der alte Schlendrian
wieder völlig eingrriffen ist . Die Kontrvlbüchrr , das verhaßte
„ Dschornal " , wie die Effendis wüthend sagten , sind nach
Khereddin ' s Sturz in den Ruhestand versetzt worden und
Jeder kommt wieder in sein Bureau , wann er will und ge¬
rade Lust hat . Dem früheren Großvezier ist vom Großherrn
«in beträchtliches Ruhegehalt ausgesetzt worden . Außerdem
erhielt Khereddin , der in den letzten Tagen mehrfach im Palais
empfangen wurde , eine Garnitur kostbarer Schmucksachen
aus dem kaiserlichen Schatze , ein paar arabische Vollblut¬
hengste und eine prachtvolle Dampfbarkaffe zum Geschenk . —
Neuerdings find mehrfach nächtliche Verhaftungen in den
türkischen Vierteln vorgenommen worden , denen eine erhöhte
Bedeutsamkeit beiliegt . Die Verhafteten sind Offiziere , Ule -
>naS , Beamte und theilweise auch Handwerker und Hand¬
arbeiter ; sie werden der Verschwörung gegen das Leben und
die Regierung des Sultans beschuldigt .

BaLlsche EÄrvrrik .

Karlsruhe , 20 Aog. Zar Ergänzung unserer früheren Mit -

theilangen über da « Ergebaiß der indirekten Stenern lw Jahre 1878
lügen wir noch «ine Darstellung de- Erträgnisse - dieser Stenern io
den 18 größeren Städten de» Lande - bei (er find die- die
Städte mit 4060 und mehr Einwohnern ).

Bon dem Erträgniß de- Jahre - 1873 trifft ans den Kops an
Ferner
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Pf . Pf . Pf . Pf . Pf - Pf -
Mannheim . . 95 517 149 98 859 333
Karlsruhe . . 138 594 24 104 860 344
Freibnrg . . . 185 259 132 113 689 338
Psorzheim . . 135 SOS 17 77 432 871
Heidelberg . . 140 466 44 100 750 314
Rastatt . . . 88 504 44 78 714 92
Konstanz . . . 125 42» 36 106 696 248
Baden . . . 241 206 5 183 575 180
Bruchsal . . . 159 338 276 86 859 168
Lahr . . . . 143 448 420 76 1087 150
Durlach . . . 148 354 3 53 558 141
Weinheim . . 94 132 18 48 287 ISS
Offeaburg . . 835 396 226 97 954 292
Lörrach . . . 222 175 4 93 494 193
Villingeu . . . 108 424 68 52 652 190
Ettlingen . . . 102 ISO 74 81 447 186
Eberbach . . . 74 566 2 78 714 80
Schwetzingen .
Im Großherzog-

57 1128 64 58 1307 148

thnm überhaupt 92 189 27 34 322 137
Hinter dem letzteren Durchschvitt- ertrag ist hiernach nur zurückge¬

blieben :
Der Ertrag der Weinstener in 3 Städten (Rastatt , Schwetzingen

und Lverbach ) ;
Der Ertrag der Bier steuer in einer Stadt (Weinheim) ;
Der Ertrag der Branntwein stener ia 7 Städten (Karlsruhe ,

Psorzheim, Baden , Durlach, Weinheim, Lörrach und Eberbach).
Dagegen steht der Ertrag der Fleisch steuer in allen Städten

über dem DorchschailtSsatze. In einigen Städten (Karlsruhe , Frei -
burg , Konstanz und Baden) übersteigt er svgar da- Dreifache diese-
Durchschnitt- satzr- und in Mannheim , Heidelberg und Offenborg rückt
er diesem dreifachen Betrage sehr nahe.

Während der Ertrag der Fleisch stener ( Schlachlvieh-Accise ) im
Ganzen eia ziemlich richtiges Bild von der Fleisch konsumtion
der betreffenden Städte gibt, so ist die- bezüglich der Wein steuer
und namentlich der Bier - und Branntwein steuer nur ia ge¬
ringerem Maße der Fall . Der Ertrag der Bierfteuer hängt vorzugs¬
weise vou dem Umfang der Bier p r o d u k t i o n in der betreffenden
Stadt und der größere oder geringere Ertrag der Branntweinsteuer
ebenfalls zum Theil von dem Umsaug der Brauutmeinerzeugung , be¬
sonder - aber von der größeren oder geringeren Einfuhr von nicht¬
badischem Branntwein in den betreffenden Ort ab. Die Städte mit
bedeutendem Branntwein Handel (Mannheim , Brnchsak, Lahr, Offen -
bürg) weisen deßhalb einen uaverhältoißmäßig hohen Ertrag an
Branntweinsteuer auf.

Der Ertrag der indirekten Steuern (ohne Liegenschaft - - rc . Accise )
beziffert sich im Jahr 1878 ia den fraglichen 18 Städten , deren Ein¬
wohnerzahl sich aus 285,925 Seelen beläuft, somit rund 17 Prvz der
gesammten Einwohnerzahl de- GroßherzogthumS umfaßt , zusammen
auf 1,963,133 M . «der aus 40 '/^ Prozent de- GesawmterträgniffeS
jener Stenern im Großherzoglhum mit 4,851,493 M . — Während
dieser Gesammtertrag hinter dem Gesammtertrag de- Jahre - 1877
5,224,158 M . um 372,865 M . zurückgeblieben ist , hat der Ertrag in
den fraglichen 18 Städten sich gegenüber dem Ertrag de» Jahre - 1877
nur wenig (am 32 .389 M .) gemindert.

Da » Auskommen an Liegenschaft - -, Schenkung - - und
ErbschastSaccise in den erwähnten 18 Städten belief sich im
Jahre 1878 aus 708,916 M. gegen 847,263 M . im Jahre 1877 und
berechnet sich auf 34 ' /, Prozent de- Gesammtertrag - dieser Gesäll-
gattnng gegenüber 38 Prozent im Jahre 1877. Der Rückgang iw
Ertrag der LiegenjchastS - rc. Accise im Jahre 1878 , welcher iw Gan¬
zen sich auf 172,390 M . beziffert , trifft hiernach ganz vorzug - weise
auf die Städte .

Baden , 21. Ang . Bon gestern ans heute find n. A . hier an«
gekommen : Ihre König !. Hoheit die Frau Fürstin von Hohen »
zollera , Prinzessin von Baden . Fürst und Fürstin von
Oettingen - Wallersteiu , Stuttgart . L. Sonnemann mit Gattin ,
Frankfurt .

Konstanz , 21. Lug . Im hiesigen alten Hafen hat sich heute
Morgen eia höchst beklagenSwerthe » Unglück ereignet. Der 18 Jahre
ölte Matrose Paul Waibel von Stockach war heute früh von 6 Uhr
an allein auf dem am Damm haltenden Dawpsboot „ Greif " mit
Reinigen de» Schiffe » beschäftigt , während sich seine Kameraden beim
Frühstück befanden. Al» letztere gegen 7 Uhr zurückkamen, fanden
sie den Waibel nicht wehr auf dem Schiffe, wähl aber seine Mütze
auf dem Wasser schwimmend . Ein Unglück ahaend , suchte man da»
Wasser in der Nähe de - Schiffe» ab und entdeckte nun den leblose«
Körper deS Berwißten , an dem nun sofort RettungSversnche, freilich
erfolglos, angestellr wurden. TS scheint daß der Berunglückle , ein
als brav und fleißig geschilderter junger Mann , beim Wafferschöpfen
aaSglitt und vom Berdeck in den See stürzte, ohne einen Laut von
sich zn geben ; Personen , welche sich in der Nähe befanden, hatten
da» Vorgefallene nicht wahrgenowmen.

Vermischte Nachrichte«.
— Kassel , 18. Aug. Am vergougcoen Samstag stürzte sich zn

Wellenberge eine Frau mit ihrem achtmouatlichen Kinde in die Fulda ,
nachdem sie mehrere Male ausgesordert worden, ihr Kind impfen zu
lassen . Dies geschah auq an jenem Tage unter Avdrahnug der ge-
s- tzlichen Strafe , worauf die Frau erwidert haben soll , sie lasse ihr
K,nd nicht impfen, und am Abend drese » Tage « beging die Fron d' r
schandcrhasle That . Gestern wurde der Leichnam der Frau gefunden ,
der der Kinde - noch nicht .

Nachschrift .
-s- Stuttgart , 22 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " meldet ,

daß der Deutsche Kronprinz ärztlichem Rath zufolge wegen
seines noch nicht völlig beseitigten Fußleidens die beabfich -
tigte Inspektionsreise nach Württemberg aufgeben mußte . —
Die Ständeversammlung wurde gestern vertagt . — Sämmt -
liche Justizgrsetze einschließlich der Forstpolizei - Gesctze stad zuStand gekommen . — Die Ernennungen im Justizdeparte »
ment erscheinen morgen im „ StaatSanzeiger " .

-j- Wieu , 22 . Aug . Einige Blätter melden , der Fürstvon Montenegro solle Anfang September nach Wien kam .
men . Der Kaiser empfing gestern Andraffy in einer mehrals einstündigen Audienz .

-s- Prsth , 22 . Aug . TiSza reist heute Abend nach Wien :
ab , wo er mehrere Tage verweilt , und geht hierauf nach
Ostende , woher er in der dritten Septrmberwochr nach Pesth
zurückkehrt .

f Ra « , 21 . Aug . Die „ Voce delle BeritL " demmttrt
die Nachricht , daß die Versammlung der Kardinäle die Rück -
gäbe des Pantheons zu fordern beschlossen habe, und bemerkt ,das Pantheon befinde sich schon im vollen Besitz der kirch»
lichen Behörden .

-f- Paris , 21 . Aug . , Abends . Ueber die Haltung der Re «
gierung bemerkte Waddington in seiner Redco Die Frageder Amnestie ist definitiv geregelt ; die Regierung wird sich
energisch jedem Versuch widersetzen , dieselbe wieder auf die
Tagesordnung zu setzen . Bezüglich der inneren Lage sagteder - Ministerpräsident : Wenn nichts Widriges dazwischen ,
kommt , lassen sich für das nächste Jahr neue erhebliche
Steuererleichterungen voraussehen .

-s- Loudov , 22 . Aug . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus
der Capstadt vom 5 . Aug . : General Wolseley kam am 3 .
Aug . in Rorkes Drift an . Cetewayo weilt mit wenigen
Anhängern im Kraal im Norden bei den schwarzen Umoo -
losi . Nach der „ Times " ist das Urtheil des Kriegsgerichts
gegen Lieutenant Carey , das auf Entlassung lautete , kassirt .
Carey ist freigelaffen und behält seinen Rang .

Odessa , 21 . Aug . Heute erfolgte die Publikation des
Urtheils gegen die 28 politischen Verbrecher . Der General ,
gouverneur minderte in einigen Fällen die erkannte Anzahlvon ZwangSarbeitS -Jahren . Drei Verurtheilte , Tschubaroff ,
Lisogub und Dawidenko , werden morgen um 10 Uhr früh
hier , zwei Andere , Wittenberg und Logowenko , in Nikolajeff
hingerichtet werden .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 22. Aog ., die übrigen vom 21. Aug.)

Staatspaptere .

Thlr.

Deutsch! . «»/,Reich- -AnIeihr
Preußen 4' /, --/„ Obltg. Thlr .
Badens «/, . p .

- 4°/«
. 4- l.
. , v-l842fl .

Bayern 4 ' /, °/, Obngat . st.
. 4«,, . fl.
. 4°/, . M.

Württembergs « „Obligat, st.
. ^ >°i° - L-
. b°/„ . fl.

Iiaffem 4«/, Obligat. fl.
Gr . Hessen 4°/„ Obligat, fl .
Hesterr . Hokdreut«

99' /,
105-/,
100'/,
101' /.

S8 ' /,

98-/,
W -,.

101'/,
99 ' ,.
98-/,
68-

, .

Hesterr . SkNierreut «
Hesterr . Paplerrerrte
Flugarische Hokdreute
Luxem - 4»/„Obl . i Fr .L88kr.

bürg 4°/„ „ i .Thl.ä105kr.
Rußland 5°/„ Oblig . ». 1870

^ ä 12.
„ 5«/„ da . von 1871

Schweden 4' /r °,, do. t. Thlr .
Schivkiz4 ' /,«/„BernSttSobl .
A . -Amerika K°, „ Pond «

188Sr »«« 186S
. 5»/„ dtv. 1904r

( ' «/. „r v. 1864)
3«/„ Spanische
Bolle französ. Rente

59 » ,
57 ' ,,
7« ' /.
SS -,.
SS' /.

89 ' /,
88',.

100-/ ,

15 -s.

Aktie« ««d Prioritäten.
PeichsSauk
Badische Bank
Deutsch « Pereinsöan»
Narmstädier Wank
Hesterr . AationalVanK
Hesterr . Kredit -Aktie»
Pheiulsche Arcsitöank
Neutsch « Kfiektenöauk
4 ' /, »/- Pialz.Maxbahn500sl.

r -
. .

154' /,
1V5' /.

13i -,.
718
228

103 ' .
125
182

«ff . Lndwig- bahnSöOsl. 16' /,
, SK. Ar». Staakoöah» 234»,.- - -

77
109-/.
115 -/.
164-,.

127
156-/,

205
61' ,«
84' /«
84 ' /.
83 ' ,.
81' ,«
81' ,«

^ «« Karden
«rdmestk .
snb. 2.«

!shr .Grenzb^Pr .i.S .
k>"/^vöbmLSestb..Pr .i.Silb .
5°/,Elisab ^ .-Pr .i.S . I .Lm.
5»/, dt, . „ S.Sm.
5«/, bt».ste»rrst . 1873 „
5«<g d«. (Neumarkt-Ried)

5"/„Donau-Drau
SV, Kran,-Josef -Prior.
5°/, Sronpr . Rudolf -Privr .

von 1867/68
bV«Lronpr .Rud.-Pr .v. 1869
5Vo»st.Flrd« est5..P .k.S.
5°/, . „ 1ut . L.
5"/, Vorarlberger
5°/,Urigar.Ostb^Prior .i.S .
5°/,Ungar .N ordostb.Prior .
5°/,Ungar.Galiz.
5°/,Ungar. Eis.-Lnl .
5°/,östr.SLd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/,Sstr . Süd -Lomb .-Pr .
5°/,österr.StaatSb.-Pr .
S°/,österr.Staatrb .-Pr .
k"/,Wen . -Pottendorf -Pr .
S°/,Livorn.Pr „ LN . o,o » v,5' /« Rheinische Hypocheken -

bank-Pfandbriefe Thkr.
4',.°/° . „
6°/, Pacrfic Lentral
S«,o Swl . Pac. Miff-uri

82'/,
74 ' /,

84
78 ',.
74 -,.

62
77»:.
63-/,
81 ' , .
«SV.

103
73 ' ,.

4S'/,

101' ,.
108

SS'/,

Knlehenslsas« uud Prämienanleihe .
3 ' /, »/oPreuß .Präm . lOorhl . -
ti " -MindeaerlOO-Lhaler-

Loose 128' /.
Bahr . 4V, Primieu ->»l. 130' /,
Badische 4V« dt«. 130' /,

, S5-fi.-Lo »se — —
Brauusch » . SO-Wr ^ Loosr 88.20
Großh . Hessische S5chl̂ k,ch» — -
^ n- bach -Gunzruhaus . L« se 35.40

Oestr. 4V,250fiLo«sev.1854 —
„ 5°/»590fl.. „ , .1860 11»
„ 100-fl^Lo- se v. 1864 SS4. -

Ungar. StaatSloosr 100 fl. 177.
Raab-Grazer lOOLchlQÄosr 82 ' /.
Schwedische lO-Thlr .-Loase 51.
Finnländer 10-Lylr ^ L»«se 45 30
Meininger 7^ l.-Lo »se 25 . 10
3°/^ ) ldenb»rgrrM -Thlr --L. 12^

Wechselkurse, Hold «ud Silker .
Ducaten . . .
20 -Araucs -St .
Engl. Sovereigns
Russische Jmverml
Dollars in Gold

matt.

Mk. SDet —83
. 16. 1S- S8
. 20.3S —44
. 16.71 - 76
. 4.18 - 21

London I Psd .St . 2»/„ 20.48
Paris 10 « Are ». 2 »/, 80 .93
Wien 10 » ff. öst-LS . 4»/„
Disconto . . . l.S . 3 °/o
Holländ . lO -fl.-St . Mk. 18 - -

Heuderr;
A erlitt er Parse . 22 . Lag . Kreditaktien 460.50 , StaatSbah »

47t . - , Lombarden 157. —, Disc. Commandit 153.50, Reichsbank
— .—. Tendenz : matt.

Wiener Pökle . 22 . Aug. Kreditaktien 262.40, Lombarde» — ,
Anglobank 125 . — , Napoleonsd'or 9 .28. Tendenz : man .

Wettere Kaudelsnachrlchte « l» der Beilage Seite ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.



Todesanzeige.
N .275 . Oos . Verwandten,

Freunden und Bekannten thei -
lm wir die traurige Nachricht mit,
daß unser lieber Vetter,

Herr Karl Walz , Ingenieur
von Oetigheim ,

nach längerem Leiden den 17. Au¬
gust d. I . in der Heil - und Pslege -
anstalt Jllenau sanft verschieden ist .

Oos, den 21 . August 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen:

A . Höfele ,
_ Bürgermeister.

Arztstellegesuch!
N .588 . 1. Ein jüngerer verheirathetrr

Arzt sucht ein« Stelle . Der Eintritt könnte
sogleich oder nach einigen Monaten geschehen .
Gef. Anträge vermittelt die Expedition d. Bl .

R .577 . Ei « junger , mit beste» Zeug«
uiffen versehenerAktnariatS Jnzipient ,
welcher seit zwei Jahren bei einem Amts¬
gerichte beschäftigt ist , sucht ans 1. Oktober
d. I . eine Stelle bei einem bad . Gerichte
»der bei einem Anwälte . Gesl. Offerten
beliebe man unter Ehiffre O . E . bei der
Expedition diese» Blatte - abgebm zu wollen.

R .576 . 1. Für rin größeres industrielle»
Geschäft wird ein gewandter zweiter

Buebhalter
gesucht . Derselbe muß ledig und schon
kn industriellen Geschäften thätig gewesen
keim Solche , welche in Zuckerfabriken
waren , erhalten den Vorzug. Offerten
unter V . 17 . 71283 an
G » in _

Lehrling ' Gesuch
N.578 . In ein Aolonialwarrrn -Ge -

schiift wird ein gesitteter , mit den nöthigen
Schulkenntniffen versehener, junger Mensch
nl» Lehrling gesucht. Zu erfragen in der
Expedition dieser Blatter ._

Offene Lehrlingsstelle
N.219 . 2. In einem gangbaren Speze -

rri - und Tabak- Geschäfte einer Hauptstadt
der französischen Schweiz ist für einen
braven und gotgeschnlten Jüngling die
Stelle eine- Lehrling» offen .

Offerten mit L,. ö . 38t bezeichnet , beför-
dert die Expedition diese» Blatte » ._

NL79 . 1 . Mannheim .
Leere Petroleuwfäffer
kauft fortwährend (M .-N . 2372)

Heinrich Brühl in Mannheim .

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim.
N . 156. 2 . Auf Grund des Z 16 der Statuten richten wir an diejenigen Aktionäre , welche mit der per

1 . Juli d . I . einberufenen Einzahlung von 10 °/, des Aktienkapitals im Rückstand sind , die dritte Auffor¬
derung , die Einzahlung mit 6 Zinsen vom 1 . Juli d . I . an
in Mannheimbei unsererKasse und bei derRheinischen Credit -Bank,
in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg , Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Credttbank ,
„ Frankfurt a . M bei der Deutschen Vereinsbauk ,
„ Stuttgart bei der Württembergtschen Bereinsbank ,
„ Basel bei der Basler Handelsbank
binnen vier Wochen zu leisten.

Die Aktieninterimsscheine sind mit doppelten , arithmetisch geordneten , gleichlautenden Bordereaux einzu¬
reichen, deren Formulare bei den Einzahlungsstellen erhältlich sind . Auf einem Exemplar wird der Empfang
der übergebenen Jriterimsscheine und die Einzahlung quittirt . Die mit der Bestätigung der erfolgten Ein¬
zahlung versehenen Jnterimsscheine werden gegen Rückgabe der Empfangsbescheinigung wieder ausgeliefert.

Mannheim , den 9. August 1879.

_ Der Uusstchtsrath der Rheinischen Hypothekenbank.
Rheinische Hypothekenbank .

Aie 5 °/oigen Pfandbriefe betr.
N. 161 . 2 . Von der Gesammtsumme unserer circulirenden 5 °/gigen Pfandbriefe im Betrage von

^ 18,612,200 sind 14,691,200 zur Convertirung angemeldet worden .
Bei der am 9 . August 1879 vor Notar und Zeugen stattgehabten Verloosung unserer 5 "/„ igen Pfand¬

briefe wurden alle derzeit noch circulirenden 5 °/gigen Pfandbriefe , soweit sie nicht zur Convertirung ange¬
meldet worden sind, mit Ausschluß der Pfandbriefe der Serie XXV zur -Rückzahlung ausgeloost. Die Rück¬
zahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und der nicht fälligen Coupons nebst Talon
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in Mannheim an unsererKasse und bei der Rheinischen Credttbank,
in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei der Filiale der Rheinischen

Credttbank ,
„ Frankfurt a . M . bei den Herren M . A v . Rothschild 4k Söhne , bei der Deut¬

schen Bereinsbank ,
„ Berlin bei der Discontogesellschaft ,
„ Oldenburg bei der Oldenburger Spar - und Leihbank ,
,, Stuttgart „ „ Württembergtschen Bereinsbank ,
„ Basel „ „ Basler Handelsbank .

Indem wir die Inhaber 5 °/oiger Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen , erklären wir uns bereit , den
Gegenwerth der zur Rückzahlung verloosteu Pfandbriefe , unter Berechnung der 5«/o Zinsen bis zum
1 . Oktober d. I . iu 4 ' /2 °/« igeu Pfandbriefen zum Course von 100 ' /s °/<, zu erstatten , sofern die Anmeldung
hierzu bis längstens 15. Septbr. d . I . erfolgt .

Die Anmeldungen werden bei allen Vertriebsstellen unserer Pfandbriefe , insbesondere bei den oben ge¬
nannten Vertriebsstellen entgegengenommen . Ebendaselbst sind die näheren Ausführungsbestimmungendeponirt.

Mannheim, 9 . August 1879.
Rheinische Hypothekenbank.

N.580 . Karlsruhe . Die Unterzeichneten Firmen erklären sich
hiermit bereit , die Convertirung

der 4V >-) Bayrischen Staatsobligstionen und

41s1o „ OstbahnobLigaüonen

in 4
°

>g Bayrische Staawobligationen

zu vermitteln.
Karlsruhe , 21 . August 1879.

Beit L. Hamburger. Eduard Kölle. G. Müller L Cous.

HLUtlvl8-l . edrLU8tLit LirMvIm u. I .
Gegründet im Jahre 1862 .

N .198 . Ansang » Oktober köaueu zu den bereits augemeldeten noch einige
« eitere Zöglinge eiutreteu . Ausgenommen werden :

1. Jnnge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre io unserem Fabri¬
kation»- und Agentur -Geschäfte machen und sich in allen für ihren Beruf
werthvollea Wissenszweigen , namentlich auch iu der französischen und eng¬
lischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende Kenntnisse
erwerben wollen.

2 . Jünglinge an» dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer Bnchhal-
tuog und GeschäftSsührnng vertrant zu machen nnd zugleich sich io ollen
für jede« tüchtigen Geschäftsmann nothwendigeo Kenntnissen auSzubilden
wünschen.

3 . Junge Männer , welche bereit» eine Lehre iu einem andern Hause ganz oder
(ohne ihr Verschulden) nur theilweise erstanden haben und noch keine Gelegen¬
heit hatten, sich in den Eomptoirarbeiten auSznbilden.

4 . Ausländer vom Ilten Jahre an , welch« neben den obeugedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache vnd Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich sür bas Einjährig -Jreiwilligen -Exame « , so -
wie für die Prüfungen zum Post -, Eiseubah « - und Telegraphendienst
sicher und gründlich vorbereiten wollen.

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt nud nur erprobten
Fachmännern anvertraat , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge erzielt werden
und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die Disziplin ist strenge.

Auch waren wir bi» jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendigung
seiner Lehrzeit als Csmmi » zu placiren .

Wegen Referenzen nnd Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

d 48 ,8) Vorstand LiOulV RLolinor .

Institut für junge Leute
in Clendy , Yverdon , Schweiz .

Gründlicher Unterricht in französischer, englischer , italienischer und deutscher
Sprache , HandelSwiffenschaften u . s. w .

Auskunft ertheilen Frau Rheinboldt io Sinzheim bei OoS , Frau
Bücher Ww -, Kaiserstraße227 Karlsruhe , and Herr vr . Eschbacher in
Freibarg i. Brg . — Prospekte beim Direktor der Anstalt :

N .221 . 2 ._ Kr . « Urion , Lleiick ^ , Vvvrckow .

kvck ». llüloien,
MltMr Otler Ivevmod ! !.

Vokssverdranck 2 Lilo stündlick pro kkcrdskrakt . Ld -
solnto 6etskr !o8ißksit , kein Nasser , kein Vamps , kein xs-
prükter Veirer , keine besondere WartunZ , keine behördliche
Loncession . Ltürke 1 bio 4 kkerdekrakt . ^ rospvct « gratl «.
«LLlülleolsdi -ik von Julius Lkocrk L 6o . , 1Vi6V,

L.370 . 14 . I-svd8trü8Se , ttsuptsttssse 109 .

Großh. Bausielverkcschule Karlsruhes zi-iE
N 234 . 2 . ( 8 .61261a ) Fachschule sür BaugewrrkSmeister , Werlführer und

Zeichner. Die Aufnahme sür den Winterkar » 1879,89 stabet Montag , den 3 . No
vember , statt. Dar Schulgeld beträgt 30 Mark , die Ausnahm»toxe 5 Mark . Pro¬
gramme nnd AuSkanst durch

Karlsruhe , am 17 . August 1879 . Die Direktio « .
N .260. 1. Mittelpunkt der Stadt Freiburg i . B . nächst dem Münster

Lun» Hopt .
Bekannte» ksodsr -vons der Fremde « »ud Einheimischen , bestehend seit 4 . Mai 1770.

Ausgedehnte Lokalitäten zn ebener Erde , schöner Garten und neuerdings erweiterte

separate» Speise -Local eine Treppe doch . Restauration zn jeder Tageszeit.
Wissenschaftlich geprüft u. begutachtet .

Doppelkräuter- Magenbitter ,
»ach einem alten aus einem Benedictiuerkloster
stammenden Rezept fabrizirt und nur oa xros

versandt von
6 . VM6LV in Göttinge » (Provinz

F .1000 . 13. Ha nnover .)
Der Benediktiner ist bi« jetzt das kostbarste

Hausmittel und deshalb in jeder Familie beliebt
geworden . Der Benedietinrr ist nur aus Be -
standtheilen zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften besitzen, die zum Wiederaufbau eines zer¬
rütteten, dahinstechendcn Körpers unbedingt nöthig
sind. Er ist unersetzlich bei Mazcnlcidkn , Aa -
derdaulichkcit, Hämorrhoiden , Nervenleiden ,
Krämpfe » , Biähnngen , HnutauSschläoeu

,, (Flechten). Athemnoth, Gicht, «' henmottsmus ,
SchwLchejllständeu, sowie bei Leier - und

^ ! Nierenleiden
und vielen andern Störungen im Organismus.

er entfernt de» trüde «Der Benediktiner reinigt das Blut nnd vermehrt dasselbe .
matte« , sorgenvollen « nsdrnck »es Gesichts, das gelbsorbige « »ge. die sofranfarbige Hont
macht den Geist « nnter und frisch . stellt die Harmonie de » Körpers wieder her und der-
längert dar Leven bis z» seinem volle« Maße. .

« N . Jede Flasche ist mit dem Siegel „ L P ingel in Gottmgen « verschlossen und mit dem
geschützten Etiquett versehen .

Prei« ä Fl . von ca . 830 Gr . Anhalt 3 M . Lst '
. . - - . «60 - - « M. 75 ^ . Ir

Bei 5 Fl . Verpackung frei . Bei 10 Fl. ftcie
V̂erpackung und 1 Fl. gratis. Versandt gegen

(Nachnahme durch nachstehende Niederlagen . Ln-
lgroo-Versandt durch die Fabril.

Lttsot : Herr Heinr . Iking in G-scher , Westphalen , berichtet : Beim Gebrauch der einen
Flasche Ihres Benedictiners hat sich das Magenleiden meiner Tochter schon ganz bedeutend gebessert « .

Nur echt zn haben in « k « bei ( ein
W -ldstr. 10 , in ^ raminL « »» » bei 17» ! , in bei LS ökäi

in bei ^Lrrtur » LSopl » , in bei

D .S57. S .

?̂ 'SkKK

o2

N .250 . 2 . Oberkirch .

Zu ver¬
kaufen.

Ein schöner , großer , noch nicht 2 -jähriger
Re«f0llildlä «der Huud ist zu verkaufen bei

Ziegler tSt . » abitlwn in Oberkirch.

! ! ! 8oliäv , ! !!
rurch ^ i -« vlsloo8wel » vrickv sucht kür

don Verk »nk von bedruckten Lrietcon -
verts , Llemorsudeu , Reehnungen , huc -
turen ete . gegen tiokv I^iovl8 >vi »

8vSivvim >i»vw' s ISueka -
ckrueltvr « ! , ZMrodvBzr . N 274

Berm Bekan»tmach «»ge».
N .272. 2. St . Blasien .

Holzverstetgerung -
AuS den Dowänenwaldungen Supe -

rioratSwald , Groß - und Klein fr ei -
wald werden
Donnerstag den 4. September b . J .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Adler in Todtmoos mit Borgfrist bis 1 .
April k. I . folgende Hölzer versteigert:

63 Siämme tauneuer Bauholz , 3 buchene
Nntzklötze , 33S3 tannene SSg . and Spalt -
klötze, 28 tannene Deichrl. 15 Ster tannene »
Spaltholz nnd 92 Ster weißtanncne Rinde.

St . Blasien , den 2V. August 1879.
Großh . bad . BezirkSforstci.

E i e s e r t .

N.581. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1. September l. I . wird die an der

Strecke Eberbach- Neckarelz gelegene Btllet -
aaSgabestelleBiuan sür den aut Wagenla¬
dungen beschränkten Güterverkehr eröffnet
werden. Der bezügliche Nachtrag zum Ta¬
rif sür den internen Güterverkehr vom 1.
Februar 1878 kann bei den Güterexpedi-
ttonea am Sitze der Bahuämter kcsteusrei
bezogen werden.

Karlsruhe , den 21 . August 1879.
_ General -D irektion._

N .582. 1. Karlsruhe .

OehmdgraS- Verstetge-
rima.

Mittwoch den 27 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , werden aas Großh .
Domäne Scheibenhardt circa 70 Mor¬
gen Oehmdgra» öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 22 . August 1879 .
Großh GutSverwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentltlhe Aufforderungen.

O .579. Rastatt . Die Gemeinde
Lantenbach besitzt aus dortiger Gemarkung
seit uusürdeuklicher Zeit folgende Gebäude
und Grundstücke, über deren Erwerb im
Grundbuch nicht» eingetragen ist :

1 . 1 zweistöckiges Schul - und Rothhau »
mit einem ueuerbautra Oekonomie-
gebäud« nebst Waschküche «ud Spri¬
tzeuremise im Oberdorf Nr . 54 , neben
Almend beiderseits und gemeinschaft¬
licher Hosraithe, neb. Math . Forteu -
bacher ;

2 . 1 Kapelle im Oberdorf Nr . 58, von
allen Seiten von Almendplatz um¬
geben ;

3 . 1 Keltergebäude mit daranstoßender
Wochtstnbeim Unterdors Nr . 11, einer¬
seits, voroen und hinten Almendweg
und einerseits Emannel MIrmann ;

4 . 1 Morgen 100 Ruthen Wiesen in der
Ahornwiese, beiderseits eigener Wald ;

5 54 Rathen Wiesen in der Hinteren
Jllert , neben sich selbst und Bach;

6. 75 Ruthen Wiesen in der Herrenwiese,
neben Bach und Weg;

7. 250 Ruthen Wiesen in den oberen
Heilwiescu, neben Ausstöße» u . Weg;

8. 1 Wafferquelle aus den Wsfferwiese«,
neben Josef Fortenbacher Erben , an¬
der die Dorfbrunnen gespeikt werden;

9. 40 Ruthen GeiSwaidr in der Hardt ,
«eben GemarkuugSgrenze und Anf-
stößer;

10. 50 Ruth . GciSwaide allda , neb. Aus¬
stößer nnd GemaikllugSgreoze ;

11. 54 Ruth . GeiSwaide allda , neb . Lorenz
Fortenbacher u . Oktovian Mörmau « ;

12. 5 Morgen Beirwoide allda, neb. Ge¬
wann Heilacker , Acker , Wiesen nnd
Privatgut ;

13. 390 Rathen GeiSwaide allda, neben
Ausstößer und Joseph Schiel ;

14 . 200 Ruthen GeiSwaide allda, neben
Ausstößer und Gemarkung Scheuern ;

15. 100 Ruthen GeiSwaide iw Lanten-
brand , neben Ausstößer nud Tlemen»
Rothenberger ;

16 . 100 Rathen GeiSwaide in den Kreaz -
äckern , neben Aufstößer u . Wald von
Scheuern ;

17. 150 Rath . GeiSwaide iu der Hinteren
Jllert , neben Ausstößer und Wald ;

18 . 100 Ruthen SchweinSwaide in der
Hinteren Jllert , neben Weg und Aus¬
stößer;

19 . 1 Morgen SchweinSwaide in der Hin¬
teren Iller », n -beu Weg n. Ausstößer;

20 . 1 Morgen 200 Ruthen SchweiuS-
wside im Lochberg , neben « nspößer,
Wald und Bach ;

21 . 82 Ruthen Waide in den Heilwirse«,neben Wald und Martin Schillinge» ;
22 . 20 Ruthen Waide in de« MeierleS«

wiesen, neben Wald u . Martin Schil¬
ling» ;

23. 1190 Morgen 101 Ruthen Gemeinde-
wald in verschiedenen Distrikten und
Abtheilnagen , neben Gemarkung»,
grenze Loffenau, Gernsbach . LaudeS -
grenze , Reicheuthal und Scheuern . - j

Katasternummera sür diese Stücke be¬
stehen noch nicht.

Aus Antrag der Gemeinde Lantenbach
werden olle Die , welche an obige Gebäude
und Grundstücke iu den Grund - und Pfaud -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte, leheurechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben ober z«
haben glauben, aafgrfordert , solche

binnen zweier Monate
geltend zn wachen, indem solche sonst dieser
Gemeinde gegenüber für erloschen erklärt
werden.

Rastatt , den 14. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farrnschou .
Erbvorlaünug.

O .42S . Stetten a. k. M . Maria
Anna , geb . Kleiner , Ehefrau de» Taglöhner »
Josef Albert , und Anna Maria Kleiner ,
ledig und großjährig , Beide zur Zeit nnbe-
könnt wo in Amerika abwesend, sind zam
Nachlasse ihre» am LO. Joli 1879 zu Unter-
glaShütte rerstorbeneu Vater » , de» Laud-
wirthS Koarad Kleiner , beroseu.

Dieselbm werden mit
Frist von drei Monaten ^

zur Geltendmachung ihrer Ansprüche aufge-
fordert , widrigenfalls die Erbschaft Jenen
zugetheilt würde , welchen solche zukäme,
wenn die Borgeladeneo znr Zeit des Erban¬
fall» nicht mehr gelebt hätten .

Stetten a . k. M . , den 12. August 1879 .
Großh . bad . Notar
P h . S ch m i d.

Druck » ud Verla , der G. Brsnn ' schrn Hofbnchdrnckcrei . (Mt einer Beilage.)
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